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Zweite Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 40. 


Marienwerder, den 7. Oktober 1863. 


der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen am 14. Dezember 1863, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu meiden. — Der dem Aufenthalte 
nach unbekannte Gläubiger Jacob Sikorski reſp. deſſen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

49) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Mewe, den 18. Juli 1863. 

Das der Frau Pauline Weller (geborne Steckmann) gehörige, zu Thymau unter der Hypothe⸗ 
tennummer 16. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 6092 Rihlr. 16 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hopo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am S. Februar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

500 Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 17. Auguſt 1863. j 

Das dem Gutsbeſitzer Baron Herrmann v. Eſtorff gehörige freie Allodlal⸗Rittergut Ziethen Nro. 
1., abgeſchätzt auf 18,311 Rthlr. 11 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 10. März 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſizer Baron Herrmann 
v. Eſtorff wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

510 Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 17. Auguſt 1863. 

Das dem Rentier Carl Kanthak aus Pollnitz gehörige, zu Görzberg sub Nro. 4. belegene Erb⸗ 
pachts⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 650 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 7. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Inhaber folgender Spezial⸗Maſſen: der Jacob Na⸗ 
thanſohn'ſchen, der Schänker Lewy'ſchen, der Käthner Chriſtian Stremlau'ſchen, der Einwohner Carl 
Noß ſchen und der Abraham Lewy'ſchen, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche we⸗ 
gen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


52) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 17. Septbr. 1863. 

Die der Wittwe Mathilde Wichert (geb. Riſtau), wieder verehelichten Gottlieb Glienke gehörigen 
Grundſtücke Przechowo Nro. 13. und 39., abgeihäpt auf 650 Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 28. Januar 1864, von Vor⸗ 
mittags 11 Ubr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Wittwe Johanna Wienskowska (geb. Gackowska), 2. der Bäk⸗ 
ker Andreas Schmelter event. deſſen unbekannte Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus dem, Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


53) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 3. September 1863. 

Das den Friedrich Wilhelm und Marie (geb. Kuttmik) Gedamzig'ſchen Eheleuten gehörige Grund» 
ſtück Dubellno Nro. 14., abgeſchätzt auf 900 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 21. Januar 1864, von Vormittags 
11 Ubr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 
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54) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 17. September 1863. 

Das den Michael Kowalskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Königl. Saleſche Nro. 57., abge⸗ 
ſchätzt auf 85 Riblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen- 
den Taxe, ſoll am 17. Dezember 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, auf dem Gerichtstage 
in Brunſtplatz ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Rralforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. 

5 55) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. Juli 1863. 

Das den Einſaſſen Wilhelm und Caroline Labsſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Plywaczewo 
Nro. 61., abgeſchätzt auf 3000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. 
Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 16. November 1863, Vormittags 12 Uhr, an or- 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

56 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 17. Juli 1863. 

Die den Oberamtmann Gottlieb Ludwig Nordmann'ſchen Erben gehörige Konfel- Mühle, wozu 
gehören 470 Morgen 15 ([Ruthen Land, abgeſchätzt auf 14,665 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, fell am 18. April 1864, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. — Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu mel⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

7) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 21. Auguſt 1863. 

Das den Einſaſſen Martin und Eva (geb. Panſegrau) Wodtke'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Penſau Nro. 4. des Hppothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. Dezember 1863, 
Wormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Neal⸗ 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 

58) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 28. Septbr. 1863. 

Das den Beſitzer Wilhelm und Henriette Jahnke'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Hochdorf Nro. 
5., abgeſchätzt auf 1200 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, fol am 19. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. - 

39) Königl. Kreisgerichts- Deputation zu Tuchel, den 1. Juli 1863. 

Das den Töpfer Benediet Skwaroezynskiſchen Eheleuten gehörige, zu Tuchel sub Nro. 43. 44 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 614 Rthlr. 15 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 21. Dezember 1863, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Friedrich und Johann Wepdemann ſchen Eheleute, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem pypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

. Freiwilliger Verkauf. 

60) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 19. Auguſt 1863. 

Die zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Hofbeſitzerfrau Ehriſtine Rung (geb. Grunwald) gehörigen 
Grundſtücke Gr. Brodsende Nro. 9., beſtehend aus 33 Morgen 172 []Ruthen preuß. nebft einer Kathe, 
abgeſchätzt auf 3148 Rthlr. 25 ſgr., Gr. Brodsende Nro. 10., beſtehend aus 19 Morgen 43 (Muthen 
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nebft einem dazu gehörigen Wohnhauſe, Stall, Scheune, Schweineſtall und Wagenremiſe, abgeſchätzt 
auf 1950 Rtblr. 6 far. 8 pf., und Gr. Brodsende Nro. 20., beſtehend aus 19 Morgen 94 [Rutben 
preuß. nebſt einer Kathe, abgeſchätzt auf 1498 Rthlr. 5 gr. 6 pf, ſollen am 30. Oktober 1863, 
von Vormittags 10 Uhr ab, ohne alles todte und lebende Inventarium, fowie ohne alle Cres⸗ 
cenz, einzeln, event. auch zuſammen an ordentlicher Gerichtsſtelle behufs Erbes-Auseinanderſetzung ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen koͤnnen in unſerem Bureau während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 


Eheverträge. 


61) Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, den 23. September 1863, 

Die verehelichte Einlieger Johann Landowski, Franziska (geb. Czaplewska) zu Miedzno, hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit rechtzeitig für die Dauer ihrer Ehe mit dem Johann Landowski die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 9. Juli 1863 ausgeſchloſſen. 

62) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 18. September 1863. 

Der Chauſſee⸗Aufſeher Auguſt Jagodda hierſelbſt und das Fräulein Clara Perpließ, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Perpließ von hier, haben für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 17. September 1863 
ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Vermögen der Braut, die Natur des geſetz⸗ 
lich Vorbehaltenen haben ſoll. 

63) Der Oeconom Franz Mogall und deſſen Braut, die unverehelichte Apollonia Schön zu 
Riege, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 11. September 1863 auf die Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Di. Crone, den 12. September 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

64) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 9. September 1863. 

Der Beſitzer Carl Pfahl aus Dubielno und die Tochter des Beſitzers Carl Fritſch, Namens Louiſe, 
von daſelbſt, dieſe mit Genehmigung ihres Vaters, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Septbr. d. J. ausgeſchloſſen. 

65) Der Altſitzer Joſeph Fygurski zu Kurkoczyn und die Wittwe Thereſia Sowiuska (geborne 
Kierzkowska) aus Gr. Pulkowo haben in der Verhandlung am 5. September 1863 für die Dauer der 
von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ausge⸗ 
ſchloſſen. Gollub, den 13. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 

66) Der Maſchinenfabrikant Reinhard Kloſe von hier und das Fräulein Laura Wolff, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Michael Wolff in Chriſtkowo, haben vor Eingehung ihrer 
Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 5. September d. J. ausge⸗ 
ſchloſſen. Graudenz, den 15. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

67) Die verwittwete Marie Gieſe (geborne Gähr) in Richnowo und der Einſaſſe George Hinz 
in Linowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

68) Der Geſchichtsmaler und Photograph Alexander Hauptſtock und das Fräulein Joſephine 
Krambowska, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 18. d. M. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, auch dasjenige, was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe oder Glücksfälle erwirbt, die Rechte des Vorbehaltenen haben, ihr alſo daran, mit Ausſchluß des 
Ehemannes, Nießbrauch und Verwaltung zuſtehen ſoll. 4 

Graudenz, den 18. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
69) Die Emilie Kinder, verehelichte Fleiſchermeiſter Guſtav Reinert in Swirkoczyn, hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 19. d. M. erklärt, daß auch für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
Graudenz, den 19. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

70) Der Tiſchler Carl Gruening und die Wittwe Erneſtine Wilhelmine Jahnke, geb Stolz, beide 
ai Rudnick, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
rages vom 18. d. M. mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau, auch dasjenige, 
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was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwirbt, die 
Rechte des Eingebrachten haben, dem Ehemanne daran alſo Nießbrauch und Verwaltung zuſtetzen ſoll. 
Graudenz, den 18. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

71 Die Ehefrau des Gerbermeiſters Heinrich Meißner hieſelbſt, Pauline (geb. Schilkowska), 
bat bei erreichter Großjährigkeit im Beiſtande ihres Ehemannes laut Verhandlung vom 9. d. Mts. er⸗ 
klärt, daß auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ih⸗ 
rem Ehemanne ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 

Graudenz, den 11. September 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

72) Der Poſtbote Rudolph Wilhelm Röding aus Neumark und die verwittwete Müller Charlotte 
Bendix (geb. Morzfeld) aus Prontnica haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. September 1863 ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 17. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

23) Die verehelichte Schneidermeifter Kirſch, Suſanne Mathilde (geb. Freitag) zu Budczyn, hat 
bei erreichter Großjährigkeit unterm 12. September d. J. mit ihrem Ehemanne, dem Schneidermeiſter 
Friedrich Kirſch zu Budezyn, für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Marienwerder, den 14. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


24) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. zu Neuenburg, den 11. Septbr. 1863. 

Der Sattlermeiſter Julius Auguſt Roſinski hier und die unverehelichte Amalie Isdepska aus Gr. 
Schliewitz haben laut gerichtlichen Vertrages vom 8. September 1863 für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermö⸗ 
gen der Letztern die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben. 


Lizitationen und Auktionen. 


25) Die im Kreiſe Oletzko belegene Domaine Seedranken ſoll von Johannis 1864 ab auf 18 
nach einander folgende Jahre, alſo bis Johannis 1882, anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗ Termin dazu iſt auf Freitag, den 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im Con: 
ferenz Saale des biefigen Regierungs⸗Gebäudes vor dem Domainen⸗Departements⸗Rathe, Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Rath Balcke, angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. Die 
ſpeziellen Verpachtungs⸗ Bedingungen, ſo wie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Lizitation kön⸗ 
nen hier zur Stelle in dem Bureau Nro. 62. des Regierungs⸗Gebäudes und bei der Domainen⸗Polizei⸗ 
verwaltung zu Marggrabowa zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden elngeſehen werden. — Die Do⸗ 
maine Seedranken liegt eine halbe Meile von der Kreisſtadt Marggrabowa unmittelbar an der von letz⸗ 
terem Orte über Goldapp nach Inſterburg führenden Chauſſee und 12 Meilen von dem dortigen, 9 
Meilen von dem hieſigen Eiſenbahnhofe entfernt und umfaßt an 
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insgeſammt alſo ein Areal von . 2735 Morg. 141 [Ruth. . 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 2400 Rthlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein disponibles 
Vermögen von 20,000 Rthlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 12. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

76) Die im Kreiſe Darkehmen belegene Königl. Domaine Dinglanken, beſtehend aus dem Haupt⸗ 
Vorwerke Dinglanken und dem Neben Vorwerke Grasgirren, ſoll don Johannis 1864 ab auf Achtzehn 
nach einander folgende Jahre bis Johanni 1882 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. — Der Bie⸗ 
tungs⸗Termin dazu iſt auf Montag, den 2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im Com 
ferenz Saale des hieſigen Regierungsgebäudes vor dem Domainen⸗ und Departements⸗Rathe, Herrn 
Regierungs⸗Rath Balcke angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen werden, daß die Gebote für jedes der beiden Vorwerke beſonders, wie auch für 
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beide Vorwerke zuſammen, entgegengenommen werden. Die hiernach aufgeſtellten fpeziellen Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen, ſo wie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Lizitation können hier zur Stelle 
in dem Bureau Nro. 62. des Regierungsgebändes und bei der Königl. Domainen- Polizeiverwaltung zu 
Darkehmen zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. — Beide Vorwerke find 1¼ 


Meilen vom Kreisorte Darkehmen und 2½ Meilen von Gumbinnen reſp. dem Eiſenbahnhofe daſelbſt 
entfernt und mit den genannten Städten durch eine Grand⸗Chanſſee verbunden. Das Vorwerk Ding⸗ 
ven a 
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insgeſammt alſo ein Areal von 1694 Morg. 142 [[Ruth. 
Das Vorwerk Grasgirren dagegen an 
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insgeſammt alſo ein Areal von 1714 Morg. 179 [Ruth . 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt für Dinglanken auf 1700 Rthlr., für Grasgirren auf 1500 Rthlr. 
und für beide Vorwerke zuſammen auf 3200 Rrhlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht von Ding⸗ 
lanken ein disponibles Vermögen von 14,000 Rthlr., von Grasgirren ein ſolches don 16,000 Rthlr. 
und für beide Vorwerke zuſammen ein ſolches von 25,000 Rihlr. auf Seiten der Pachtbewerber für er⸗ 
forderlich erachtet. Gumbinnen, den 21. September 1863. 

önigliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

77) Die im reiſe Oletzko belegene Königl. Domaine Polomen ſoll von Johannis 1864 ab auf 
18 nacheinander folgende Jahre, alſo bis Johannis 1882, anderweit meiſtbietend verpachtet werden. — 
Der Bietungstermin dazu iſt auf Sonnabend, den 14. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Conferenzſaale des hieſigen Regierungs⸗Gebäudes vor dem Domainen⸗Departementsrathe, Herrn Regie⸗ 
rungsrath Balcke, angeſetzt, zu welchen geeignete Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. Die ſpe⸗ 
ciellen Verpachtungs⸗ Bedingungen; ſo wie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Licitation können 
hier zur Stelle in dem Bureau No. 62. des Reglerungs-Gebäudes und bei der Domainen⸗Polizei⸗Ver⸗ 
waltung zu Marggrabowa zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. — Die Domaine 
Polommen ift 2¼ Meilen von der Kreisſtadt Marggrabowa und von der Inſterburg⸗Lycker Chauſſee ent⸗ 
fernt gelegen und um aßt an 

of⸗ und Bauſtellen. 16 Morg. 160 th. 
Wen na e © erh Ari 15 Morg. ı 64 ||Rth. 
Te or ET, 1540 Morg. 144 Rth. 
enn 652 Morg. 2 th. 
nee en 693 Morg. 139 th. 
% Ta Santa men! — Morg. — th. 
f ˙ 198 Morg. 63 [Rth. 
insgeſammt alſo ein Aird en ee 3117 Morg. 32 th. 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 2020 Thlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein disponibles 
Vermögen von 21,000 Thlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 25. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. \ 

78) Das im Kreiſe Oletzlo belegene Königl. Domainen⸗Vorwerk Roebel mit dem Nebenhofe Schlick 
ſoll von Johannis 1864 ab auf 18 nacheinander folgende Jahre, alſo bis Johannis 1882, anderweit meijte 
bietend verpachtet werben. — Der Bietungstermin dazu iſt auf Freitag, den 13. November .J. 
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Vormittags 11 Uhr, im Conferenzſaale des hieſigen Regierungs⸗Gebäudes vor dem Domainen⸗Departe⸗ 
mentsrathe, Herrn Regierungsrath Balcke, angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingela- 
den werben, — Die ſpeciellen Berpachtungs⸗Bedingungen, ſowie die in Anwendung zu bringenden Regeln 
der Licitation können hier zur Stelle in dem Bureau No. 62. des Regierungs⸗Gebäudes und bei der Kgl. 
Domainen-Polizei⸗Verwaltung zu Marggrabowa zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 
den. — Das Vorwerk Roebel liegt 2½ Meilen von der Kreisſtadt Marggrabowa und von der Inſter⸗ 
burg⸗Lycker Chauſſee entfernt und umfaßt an 

Hof⸗ und Bauſtelle ns 6 Morg. 169 [Rth. 


Gärten 2 3 Morg. 135 th. 
Acker W , I 7 05T Dia Bin th. 
Wieſen a ESTG, 
Hegg. „413 Morg. ch. 
Seal" ee ar e e e Mors. 1 
Unlanddz . 1327 Morg. 130 th. 
insgeſammt alſo ein Areal von . . 2257 Morg. 54 Nth. 


Das Pachtgelder Minimum ift auf 1210 Thlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein disponibles 
Vermögen von 20,000 Thlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 

Gumbinnen, den 25. September 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


79) Die Lieferung des Wäſche⸗Bedarfs pro 1864 für die Garniſon⸗Verwaltungen und Lazarethe 
unſeres Geſchaftsbereichs beſtehend in: 1121 Stück wollenen Decken, 66 feinen Bett⸗Deckenbezügen, 72 
Kopfpolſterbezügen, 120 Bettlaken, 247 Handtüchern. 585 ordinatren blaubunten Bettdeckenbezügen, 83 
weißen Bettdeckenbezügen, 1,478 blaubunten Kopfpolſterbezügen, 90 weißen Kopfpolſterbezügen, 4,876 
Bettlaten, 3,513 Handtüchern, 1,390 Leibſtrohſäcken, 811 Kopfpolſterſäcken, 336 mit Parchent gefütterten 
Krankenröcken, 191 mit Parchent gefütterten Krankenhoſen, 125 Hemden, 161 Paar wollenen Socken, 70 
Paar baumwollenen Socken, 1,550 Stück weißen baumwollenen Halstüchern ſoll im Wege der Submiſ⸗ 
ſion unter den in unſerm Geſchäfts⸗Locale, Roßgärter Markt No. 1. und in den Bureaus der König⸗ 
lichen Lazareth⸗Commiſſionen zu Danzig, Graudenz und Thorn einzuſehenden Bedingungen, und nach 
den ebendaſelbſt ausliegenden Normalproben verdungen werden. Die portofrei bis zum 20. k. M., 
Vormittags 10 Uhr einzuſendenden, auf der Adreſſe mit: „Submiſſion auf die Lieferung des 
Wäſche⸗Bedarfs pro 1864“ zu bezeichnenden Offerten werden an dem bezeichneten Tage Vormittags 11 
Uhr in unſerm Geſchäfts⸗Local in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Unternehmer eröffnet wer⸗ 
den. Auf Offerten, die nicht die beſtimmte Erklärung enthalten, daß von den Bedingungen und Proben 
Kenntniß genommen, kann nicht gerückſichtigt werden. Lieferungsluſtige wollen in ihren Offerten auch an⸗ 
geben, welche Quantitäten von Wäſche und zu welchem Preiſe ſie außer dem oben angegebenen Bedarf 
„franco Königsberg“ zu liefern erbötig find. 

Königsberg, den 26. September 1863. Königliche Intendantur 1. Armee⸗Corps. 

80) Die Spedition der pro 1864 reſp. pro 1864 bis 1866 von dem unterzeichneten Depot zu 
verſendenden Gegenſtände ſoll dem Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion übertragen werden. Un⸗ 
ternehmungsluſtige haben die verfiegelten mit der Aufſchrlft: „Spedition pro 1864 bis 1866 betreffend“ 
verſehenen Offerten bis zu dem am 19. Oetober d. J., Vormittags um 10 Uhr anberaumten Ter⸗ 
min in unſerem Bureau abzugeben. Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt, ebenſo auch die 

bote derjenigen Submittenten, welche die Bedingungen nicht eingeſehen und unterſchrieben haben. Die 
pieſer Entrepriſe zu Grunde liegenden Bedingungen können während der Amtsſtunden in unſerem Ge⸗ 
ſchäfts⸗Local eingeſehen werden. 

Feſtung Graudenz, den 30. September 1863, Königl. Montirungs⸗Depot. 

sı) Zum Schutze des Deiches gegen den bevorſtehenden Eisgang werden gebraucht: 1. für die 
Wolzer Niederung; 50 Schock grüne Waldfaſchinen, 100 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfähle; 2. für die 
Marienwerderſche Amts ⸗Niederung: 200 Schock grüne Walofaſchinen, 300 Schock 4 Fuß lange Buhnen⸗ 
pfähle; 3. für die Marienwerderſche Stadt⸗Niederung: 200 Schock grüne Waldfaſchinen, 300 Schock 4 
Fuß lange Buhnenpfühle. — Submiffionen auf die Lieferung dieſer Materialien werden von dem Unter⸗ 
zeichneten bis zum 23. October d. J. angenommen und am darauf folgenden Tage, den 24. Oeto⸗ 
ber d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Kommiſſtonshauſe zu Kurzebrack eröffnet werden, wozu ſich die Sub⸗ 
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mittenten daſelbſt einzufinden haben. — Die Submiſſions⸗Bedingungen können bei dem Unterzeichneten ein⸗ 
geſehen werden. Marienwerder, den 3. October 1863. Der Waſſerbau⸗Inſpector. Erdmann, 

82) Zum Ausgebot der Aufuhre des für die Salzfactorei zu Brieſen aus dem Magazin zu Grau⸗ 
denz im Jahre 1864 erforderlichen Salzes haben wir einen Termin auf Mittwoch, den 14. Oe⸗ 
tober d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Geſchäftslocal der Salzfactorei zu Graudenz angeſetzt, was 
wir mit dem Bemerken hierdurch zur Kenntniß bringen, daß die Licitations- und Kontrakts⸗Bedingungen 
im Termine bekannt gemacht und nur ſolche Perſonen zum Bieten zugelaſſen werden, welche vor Abgabe 
ihrer Gebote eine Kaution von 25 Thlr. beſtellt haben. 

Marienwerder, den 22. September 1863. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

83) Zur Lieltation des incl. der Dienfte, jedoch ercl. des Bauholzwerthes auf 716 Thlr. 21 Sgr. 
7 Pfg. veranſchlagten Umbaues des Schulhauſes zu Bahrendorf wird hierdurch ein Termin auf: Don⸗ 
nerſtag, den 29. Detober d. J., Vormittags 10 Uhr, im Bureau des unterzeichneten Amtes an⸗ 
beraumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Termin präceiſe 
12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. Anſchlag und Zeichnung können während der Dienſtſtunden 
hier eingeſehen werden. 

Rheden, den 28. September 1863. Königl. Domainen Rent⸗Amk. 

84) Am 13. Oetober d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Gute Zuckau: 1. 7400 
Stück Torf, 2. 25 Hammellämmer, 3. 2 Füllen, 4. 2 Hammel, 5. 1 Brütſchke meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Conitz, den 15. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abth. 

S5) Im Termine den 14. October d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Hofe des 
unterzeichneten Gerichts zwei einjährige Fohlen meifibletenb gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige geladen werden. . 

Culm, den 2. October 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

86) Am 10. Oetober d. J., Vormittags 11 Uhr, ſoll eine ſtichelhaarige Rappſtute, abge⸗ 
ſchätzt auf 65 Thlr., in der Wohnung des hieſigen Stallmeiſters Nathuſius öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Graudenz, den 11. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

87) Im Termine den 18. November d. J., Vormittags um 11 Uhr, ſoll vor dem hieſi⸗ 
gen Gerichtshauſe ein Pferd, brauner Wallach, mit Stern, 4 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, in öffentlicher 
Auction gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. b 

Vands burg, den 25. September 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

88) Die Aufräumung des Abzugsgrabens vom Tengowitz⸗ nach dem Sczemuszeckſee, veranſchlagt 
auf 80 Thlr, ſoll an den Mindeſifordernden ausgethan werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 
17. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer angeſetzt, welcher Mittags 12 
Uhr geſchloſſen wird. . Lonkorsz, den 29. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 

80) Aus dem Einſchlage für das Jahr 1863 find außer einigen ſchwachen Langhölzern noch fol⸗ 
gende Brennbölger vorräthig, welche in den angegebenen Terminen verkauft werden ſollen, und zwar: 

Für den Belauf Brunſtplatz 32 Klafter kiefern Kloben, 4% Klafter geſpallene Knüppel, 1 Klafter 
Reiſer erſter Sorte am 14. Oktober, 12. November d. J., in Gaſthofe zu Brunſtplatz. — 
Für den Belauf Lindenbuſch 19 Klafter kiefern Kloben, 8 ½ Klafter geſpaltene Knüppel, 18 Klafter 
Reiſer zweiter Sorte am 14. Oktober, 12. November d. J., im Gaſthofe zu Brunſtplatz. — 
Für den Belauf Rehhof "/2 Klafter Eichenkloben, 12 Klafter Birkenkloben, 11¼â Klafter geſpaltene Knüp⸗ 
pel, 6 Klafter runde Knüppel, 11 Klafter Ellernkloben, 2 Klafter geſpaltene Knüppel, 2½ Klafter Es⸗ 

enkloben, 1 Klafter geſpaltene Knüppel, 33 ¼ Klafter Kiefernkloben, 6 Klafter geſpaltene Knüppel, 7 
lafter runde Knüppel, 6 Klafter Reiſer eriter Sorte am 14. Oktober, 12. November d. J, 
im Gaſthofe zu Brunſtplatz. — Für den Belauf Neuhaus 3 ½ Klafter Eichenkloben, 6 Klafter runde 
Knüppel, 1 ½ Klafter Birkenkloben, 4 Klafter geſpaltene Knüppel, 1 Klafter Espenkloben, 140 ½ Klafter 
Kieferntloben, 3½ Klafter geſpaltene Knüppel, 12½ Klafter runde Knüppel, 4 Klafter Reiſer erſter 
Sorte, 11 Klafter Reiſer zweiter Sorte am 14. Oktober, 12. November d. J. im Gaſthofe zu 
Brunſtplatz. — Für den Belauf Louiſenthal 11 Klafter Kiefernkloben ½ Klafter geſpaltene Knüppel, 
11½ Klafter runde Knüppel, 34¼ Klafter Reiſer erſter Sorte, 27 Klafter Reiſer zweiter Sorte am 
16. Oktober, 13. Nobember d. J. im Gaſthofe zu Kl. Gatzuo. — Für den Belauf Waldhaus 
1½ Klafter Birkenkloben, 2 Klafter geipaltene Knüppel, 19½ Klafter Kiefernklaben, 10% Klafter ge⸗ 
ſpaltene Knüppel, 1 Klafter Reiſer erſter Sorte, 5 Klafter Stöcke am 16. Oktober, 13. Mo: 
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vember d. J. im Gaſthofe zu Kl. Gatzno. — Für den Belauf Wolfsgrund 23 ½ Klafter Kiefernklo⸗ 
ben, 2 Klafter geſpaltene Knüppel am 16. Oktober, 13. November d. J. im Gaſthofe zu Kl. 


Gatzno. — Die Bezahlung der Gebote erfolgt im Termine an den anweſenden Forſtgelderheber Geisler. 
Kaufliebhaber werden eingeladen. 
Lindenbuſch, den 26. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


90) Bei der Stadtſchule in Strasburg ſoll ein evangeliſcher Elementarlehrer mit 200 Rthlr. Ge⸗ 
halt angeſtellt werden. Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 
ſchleunigſt bei dem Magiſtrate zu melden. h 

Strasburg, den 21. September 1863. Der Magiſtrat. 
7 Zur Feier des 18. Oktober. 
f Wer nicht das am 18. und 19. Oktober zu Leipzig ſtattfindende große Natienalfeft zur fünfzig⸗ 
jährigen Gedächtnißfeier der Völkerſchlacht in Gemeinſamkeit mit den hier zuſammenſtrömenden Paſrioten 
feiern kann, der erbaue ſich, zur Erinnerung an jene ewig denkwürdigen Tage, durch die fo eben er⸗ 
ſchienene Jubelſchrift: 


Das Preußiſche Landwehrbuch. 


Geſchrieben von F. Pflug, — illuſtrirt von G. Bleibtreu. 

Daß es die befte der bisher erſchienenen Jubelſchriften iſt, beweiſt der Umſtand, daß der Magiſtrat 
von Berlin zur Vertheilung über Tauſend Exemplare erworben hat, und empfiehlt man den geehrten 
Magiſtraten und Stadtverordneten-Verſammlungen der Städte innerhalb und außerhalb Preußen dieſtes 
einzig in ſeiner Art daſtehende höchſt billige National⸗Prachtwerk, indem Unterzeichnete ſich erbietet, bei 
Abnahme größerer Partien zum böchſt billigen Subſeriptionspreis von 15 Sgr., welcher unfehlbar am 
19. Oktober d. J. erliſcht, noch beſondere Vortheile zu gewähren. 

Berlin, Zimmerſtraße 33. Erpedition von Otto Spamer s Verlag. 

92) 1000 Magdeb. Morgen Acker werde ich in der Zeit vom 1. bis zum 8. November 
1803 in beliebigen größeren und kleineren Ackerſtücken aus freier Hand verkaufen. Ich bin jedoch be⸗ 
reit, auch ſchon von heute ab Kaufverträge abzuſchließen. Kaufliebhaber bitte ich, ſich recht zahlreich bei 
mir einfinden zu wollen. — Die Ortsvorſtände bitte ich, Obiges ihren Gemeinden mitzutheilen. 

Zukau bei Rittel (Kreis Conitz), den 21. Sept. 1863. v. Schachtmeher, Rittergutsbeſitzer. 

93) Die Theilung des Nachlaſſes meines am 9. Dezember 1862 zu Danzig verstorbenen Man⸗ 
nes, des Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rathes und Criminal⸗Direktors, Optatus Leopold Wilhelm Richter 
ſteht bevor, was ich (S9. 137. und 138. Titel 17 Thl. I. A. L. Rechts) bekannt mache. 

Danzig, den 13. September 1863. Im Namen der Erben: 
Johanna Richter (geborene Janagi), 

94) In der mit dem hieſigen Hospital verbundenen Leibrenten⸗Anſtalt iſt eine Stelle vacant und 
kann jederzeit beſetzt werden. Marienwerder, den 8. September 1863. Das Hospital⸗Curatorium. 

95) Mehrere zur Auguſt Kiewitt'ſchen Konkursmaſſe gehörige Gegenſtände, als: Meubles, 3 
Wagen, 2 Schlitten und Ackergeräthſchaften, ferner 1 Pferd, 2 Kühe und 1 Ziege ſollen in iermino den 
9. October d. J., Vormittags 10 Uhr, im Grundſtücke des Gemeinſchuldners hierſelbſt öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Freyſtadt, den 30. September 1863. 

Datſchewski, Verwalter des Konkurſes. 
96) Fünf Thaler Belohnung. 5 Ber 
„Ein gelb und braun i e auf den Namen Sector hörend, iſt von Gorken bei 
Marienwerder entlaufen. Wer zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhält obige Belohnung. Der 
Hund hatte einen Koppelrlemen um den Hals. Schesmer. 5 
Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann in meinem Geſchäft als Lehrling eins 
f J. G. Raſchke in Marienwerder. 


treten. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


